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A 11.2 Unterschiede nach Geschlecht, 
Schulabschlüssen und Region

Der Anteil der nfQ variierte 2019 weiterhin stark mit den 
Schulabschlüssen → Tabelle A11.2-1. Personen zwischen 
20 und 34 Jahren mit einer Studienzugangsberechtigung 
hatten mit 5,7% mit Abstand die geringsten nfQ-Quoten 
in ihren Kohorten. Von den 20- bis 34-Jährigen, die über 
keinen Schulabschluss verfügten, besaßen 70,4% auch 
keinen Berufsabschluss. Dies zeigt, dass sich eine höhere 
Schulbildung eindeutig positiv auf die Chancen einer 
formalen beruflichen Qualifikation auswirkt.

Der Anteil an Frauen in der Gruppe der nfQ betrug 
45,2%. Insgesamt lag 2019 die nfQ-Quote der 20- bis 
34-jährigen Frauen mit 13,8% um 1,7 Prozentpunkte 
unter der der gleichaltrigen Männer → Tabelle A11.2-1. 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Quote sowohl unter 
den Frauen (2018: 13,5%, 2019: 13,8%), als auch bei 
den Männern (2018: 15,3%, 2019: 15,5%) in dieser 
Altersgruppe um 0,3 Prozentpunkte bzw. 0,2 Prozent-
punkte an und ist somit relativ konstant geblieben.242 
Die Ergebnisse in Kapitel A11.3 zeigen weiterhin, dass 
der Anteil der nfQ bei Frauen durchgängig niedriger 
ist als bei Männern. Ausnahmen bilden hier Frauen mit 
türkischer Staatsangehörigkeit und türkischstämmige 
Migrantinnen mit eigener Migrationserfahrung. 

242	 Das 95%-Konfidenzintervall der nfQ-Quote der 20- bis 34-Jährigen liegt bei etwa  
± 0,15 Prozentpunkten.

Tabelle A11.2-1: Junge Erwachsene ohne beruflichen Abschluss im Alter von 20 bis 34 Jahren 20191

 

Mit beruflichem  Abschluss oder 
in Ausbildung bzw. Schulbesuch

Ohne formale Qualifikation Insgesamt
Anteil nicht 

formal  
Qualifizierter  

in %abs. (in Tsd.) in % abs. (in Tsd.) in % abs. (in Tsd.) in %

Männlich 6.440 51,4 1.182 54,8 7.622 51,9 15,5

Weiblich 6.098 48,6 973 45,2 7.071 48,1 13,8

Insgesamt 12.538 100,0 2.155 100,0 14.693 100,0 14,7

20 bis 24 Jahre 3.793 30,3 606 28,1 4.399 29,9 13,8

25 bis 29 Jahre 4.192 33,4 733 34,0 4.925 33,5 14,9

30 bis 34 Jahre 4.553 36,3 816 37,9 5.369 36,6 15,2

Insgesamt 12.538 100,0 2.155 100,0 14.693 100,0 14,7

darunter    

25 bis 34 Jahre 8.745 69,7 1.549 71,9 10.294 70,1 15,1

Hauptschulabschluss 1.413 11,3 757 35,2 2.170 14,8 34,9

Realschulabschluss 3.581 28,7 458 21,3 4.038 27,6 11,3

Studienberechtigung 7.294 58,4 443 20,7 7.738 52,9 5,7

Kein Abschluss 205 1,6 489 22,8 695 4,7 70,4

Insgesamt 12.493 100,0 2.147 100,0 14.641 100,0 14,7

Deutsche 10.395 82,9 1.090 50,6 11.485 78,2 9,5

Ausländer/-innen2 2.143 17,1 1.065 49,4 3.208 21,8 33,2

Insgesamt 12.538 100,0 2.155 100,0 14.693 100,0 14,7

Ostdeutschland 2.240 17,9 321 14,9 2.560 17,4 12,5

Westdeutschland 10.298 82,1 1.834 85,1 12.133 82,6 15,1

Insgesamt 12.538 100,0 2.155 100,0 14.693 100,0 14,7

¹ �Aufgrund einer geänderten Erhebungsmethode basieren die Ergebnisse auf der Bevölkerung in Privathaushalten und den Daten des Zensus 2011. Sie unterscheiden sich 
damit von den Ergebnissen vorheriger Datenreporte.

2 Auch doppelte Staatsangehörigkeit.

Quelle: Forschungsdatenzentrum der statistischen Ämter, Mikrozensus 2019, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                              BIBB-Datenreport 2021




